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No. 2. Montes den 10. Septewber 1840. 


Angemeldete Fremde. 5 
Angekommen den 8. September 1849. er 

Herr Aſſeſſor Endel und Frau Gemahlin aus Pr, Stargardt, Derr Doͤbe, 
Profeſſor an der Univerſität zu Berlin, Herr Premier⸗Lieut. v. Löbel aus Inſter⸗ 

burg, Herr Kaufmann Sennet aus Berlin, log, im Engl. Haufe. Herr Gutsbe— 
— aus Rage Sräulein Werner aus Königsberg, Pfarrer Houffelle 

aus Greſadtz, log. im Deutſchen Haufe. es Major v. Arnim und Graf v. 
Gneisnau, Lieut.-Adiut., aus Potsdam, Herr Stud; jur. von Buddenbtodt aus 


Breslau, Herr Studioses jur. Linden aus Königsberg, die Herren Kaufleute 
v. Meyer aus Königsberg und Hellmann aus Elbing, Herr AR Schmidt 
aus Domachau, log. m a Hotel. Herr 55 ieler aus Elbing, 


Herr Oekonom L. Brock aus Malkow, log, im Hotel de Thorn.“ 


Bek ann nt m a ch unn 9 wu 
BE TER rolf Ehevertrag. KiBNandar® 
Kreis-Gerichts⸗ Deputation Mowee. 
Der Gutsbeſitzer Rudolph Link in Jellen und das Fräulein Valezen Frey⸗ 
tag aus Mewe, haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Exwerbes ausgeſchloſſen und in dem am 29ſten Juli 1849 gericht⸗ 
lich errichteten e beſtimmt, daß das von dem Fräulein Valesca Freytag 
4 die Ehe zu bringende e We die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben ſoll. 
eee enn en een & 
2 Kteis⸗Gerichts Deturalſen Meise, DR 0 
Der Gärtner Martin Lange und deſſen verlobte Brallt, Wittwe Scha tſchneider, Ca. 
roline, geb. Groß, in Alt⸗Jahn haben für die von ihnen einzugehende Ehe die 
Ge haft der eingebrachten Büren, nicht aber des Exwerbes ausgeſchloſſen. 


97 Koh Yu den Re e gewöhnlich Herbſterſatz 
nt 1155 en ſo ſtellung er eits deſig⸗ 
nirten, aber n ele 0 ruten vor BER Baer 


Erfap-Commiffion erforderlich und werden dieſelben zu dem noch zu beſtimmen— 
den Geſtellungstage eine beſondere ſchriftliche Vorladung erhalten. 

Da aber ſeit dem im Monat Mai d. J. abgehaltenen Muſterungsgeſchäfte, 
viele noch im geſtellungspflichtigen Alter ebenbe, in den Jahren von 1825 bis 
ag 10290 Fee Nee Ae zugezogen fi ind, ſo werden dieſe ‚hiermit 


angew 
AN Maven mit den in Händen habenden Ausweiſen uͤber die fruher 
Geſtellungen und — neee bel dem betreffenden Polizei:Nesier- 


Beamten ie Nachtrags⸗Liſten perſönlich zu melden. 
Zu dieſer pee ac alle im Jahte 1829 gebornen Individuen 


verpflichtet, welche zu der sk 5 gehabten diesjährigen Muſterung ſich nicht 


perſönlich geſtellt haben. Leben W 3 
22 25 ern, gane ad e er und Her erswirthe werd hiermit auf⸗ 
Feen or ſtehe un ge Reifin pflichtigen Aer beben Söhnen“ 
Mündeln, Gehilfen, Lehrtingen und z euere 
ng bekannt zu machen und mit c e darauf zu halten, 5 die Meldungen 
an r Längft Een innerhalb s Togen etfolgen 


5 Danzig, des Krane ember 1 1849 95 57s 4 un 490) 70 120 “ 
= m In "Der Ponyeispräfivent 1117 ai 13 0 mn end 
ac nic ung, 2 % . Clauſewitz. und: 


yon I „Dil ö virth Julſvs Heintich Sortorſus hieſelbſt 10 vie denn 
3 Emn De Kon 7 haben, zufolge des am Z0ſten ann 1840 vor dem RU 
ni ei Kreis, te zu Marienwerder ertichteten e für ihre Ehe die 
7 5 a Ohm und des Erwerbes aahheſckloſſen. m 


Daß n 
Und Dar % 50 0 face Start" und Rreisgeriht, gi 
= mio K 1.9613 II. „ Abtheilung. N 


5 Die verehelichte Züchnet Johanna Emilie Lux, geb, Agi, bse, Far dei 


10 „ Ins ‚StR. 
L aun 


11 18 


Ea ihrer Großjährigkeit erklärt, die Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemaune 


Züchner Carl Ferdinand. Lur, ausſchließen zu pe 711 

81 Elbing! den Ab Muguß 1849. 311972 110 1; 4 4 „907 175 lud) 1358 

133 Hachnizmsd sic 309 K Inigl. water 352 

4h Daß die verehelichte are ulda, Franz dis bete Geke 11 50 Er n 

um Beiſtande ühres Vaters. des. e Seien e Kr he 

mitudem Pächter Herrmann Walter Paleske in, Neuguth die 33 1290 2 ’ * 

Güter und des Erwerbes ausgeſchlo en hat, wird hiermit nach 

Thl. II. des Allg. Landrechts W befannt, era 

109 4 Schlagen eee 17 150 19 
19 sInsd ago non Königliches Vezüte⸗ Gericht. 10 


270 1 
— „e um, Micha 1 6. mi jetzt der benen 971 Dre Schd 1 
Ben der Weſtpreuß. pfendbrieß Mew g Kiel 4 Me 


K. No, 1. über 1000 rtl. entwendet. Jeder der über den Verbleib dieſes Pfand⸗ 
briefes Wiſſenſchaft hat, wird aufgefordert dem unterzeichneten Gerichte davon 
Anzeige zu machen. Aeg a Doch HE „ 
Löbau, den 30. Auguſt 18499. 
er Königl. Kreisgericht 1 Abtheilung 
8 Eigentümer folgender Gegenſtän de 
) von 2 Drillichſäcken, jeder mit circa 2 Scheffel Hafer und von 1. Beutel 
mit 1 bis 5 Metzen Erbſen, die in der Nacht vom 18. zum 19. Januar pr. 
von 2 Unbekannten fortgeworfen und von dem Nachtwächter des Einſaſſen⸗ 
Steiniger in Tiege aufgehoben worden, zuſammen für Aertl. 15 ſgr. verkauft, 
b) von 2 Säcken mit cireg 2 Scheffel Gerſte, die von Rudolph Schulz und 
George Albrecht am 6. Dezembet prät. auf dem Neuteichetwalder Lande ge! 
funden und zuſammen für 1 rtl. 7 gr. 6 pf. verkauft worden 
werden aufgefordert ſich binnen 14 Tagen vor uns zur Empfangnahme des Kauf 
geldes gedachter Gegenſtände zu melden, oder zu gewärtigen, daß der Betrag nach 
Abzug der Koſten den Findern ausgezahlt werden wird.“ . 


Tiegenhof, den 23. Auguſt 1849. 0 t tn fiene zit ndnd 
Fur Der Bezirks⸗Richtee | 
nn Rande und Stadt⸗Gerichts⸗Direkt e n 


AVERTISSEME 


zember 1652, mithin auf 3 nach einander folgende Jahre, an den Mindeftfordern,, 
den vergeben werden. Geeignete Unternehmer fordern wir daher. auf, wohlberſie, 


gelte Offerten, mit der Bezeichnung »Submiſſion, wegen Reinigung der Schorn⸗ 


am 22, d. Mis, Vormittags 10 uhr, 
zur Eröffnung der Submiſſionen zu erſchemnen. Die dem Geſchäft zum Grunde 
liegenden Bedingungen ſind ausgeleg a ae kaͤglich 1 
Danzig, den 7. September 184999. 
Koni liche, Sen mere . 
ſicgellet in den einzelnen Anſchlag⸗Sätzen berechneter 


e Ampere Mes 
n, Behufs J Artillerie deftö A y . 
terjalien. ek ed eee eee 


1 D. 115 
in der Bau. Calculatur, woſelbſt Anſchläge und Bedingungen vor dem Termine ein⸗ 
Heben werden können, anberaumt. eee eee E 

Danzig, den 7, September 1849. un. e eee wenne ee eee 
2 0 Die Bau⸗Deputation. nee = 
I. Wegen Verdingung des Bedarfs an Schreibmaterialien für die Garni⸗ 
fon-Anftalten hieſelbſt und in Weichſelmünde pro 1850 von 
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circa 10 Ries ittel⸗Adler⸗Papier, x 
256 44 „ oncept, 
» 20 Schock Federpoſen, 
„ 30 Quart Tinte, 8 
haben wir einen Lieitationstermin auf 8 ; 
den 19. d. M., Vormittags 9 Uhr, 411 
in unſerm Geſchäfts⸗Lokale, Heil. Geiſtgaſſe No. 994. anberaumt, zu welchem 
Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die nähern Bedingungen 
daſelbſt einzuſehen ſind und der Termin um 10 Uhr geſchloſſen wird. 
Danzig, den 6. September 1849. Nea d den i 
KkKoͤnigliche Garniſon⸗Verwaltung. em: 
12, Wegen Verdingung des Bedarfs an Erleuchtungs⸗ pp. Materialien für 
die Garniſon-Anſtalten hieſelbſt und in Weichſelmünde, pro 1650 von 
Kr circa 44 Ctr. raffinirt. Nüböl, f 
„ 2 „ Lichte, 
f „ 24 Stein weiße Seife, 
haben wir einen Licitationstermin auf Op j 
den 19. d. M, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Heil. Geiſtgaſſe No, 994., anberaumt, zu welchem Uns 
ternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß daſelbſt auch die näheren 
Bedingungen einzuſehen find und der Termin um 312 Uhr geſchloſſen wird. 
Danzig, den 6. September 1349. | 
8 Königl. Garniſon⸗Verwaltung 
13 Der zur vormaligen Domaine Mockrau gehörige Piſtotinsſche Brennerei 
Apparat, welcher ausgebrochen und nach Ezersk gebracht worden iſt, ſoll an den⸗ 
Meiſtbietenden verkauft werden Pre n 
Hlezu iſt ein Licitgtionstermin im unterzeichneten Geſchäftslokale auf 
s Donnerſtag, den 20 September, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
ie Bedingungen des Verkaufes konnen hier jederzeit eingeſehen, auch kann 
der Apparat felbſt alltäglich in Augenſchein genommen werden. 104n5 
Czersk, den 1. September 1849. an 
e Königl. Domainen Rente Amt. 


. gig 
14. Nach langen Leiden ſtarb am 5. d. M. unſer innig geliebter unver 
geßlicher Vater, der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Hildebrandt, im 53 ſten Lebensjahre. 
Dieſen ſchmerzlichen Verluſt zeigen tief betrübt allen entfernten Freun⸗ 
den und Verwandten ergebenſt an i 
Raſtenburg, d. 5 Sptbr. 1843. 
RER 


die Hinterbliebenen. 
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dead un | 
15. Als Verlobte empfehlen ſich: Johanna Diller, 9 
Danzig, den 10. September 1849. f Rudolph Zander 


em e mi m ee e eee eee 
16. Die geſtern Nachmittag erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau, Vic⸗ 
torine, geb v. Swiderska, von einem Knaben, beehrt ſich hierdurch anzuzeigen 


Potsdam, den 6. September 1849. a Konopackl, Reg.⸗Aſſeſſore 
Iii 1 N DICH n. FREIE 1 gen. a 
1 Drei engl. Zeitungen f verloren gegang. Der Finder w. gebeten, dief. 
geg e elohn. Jopeng. 725. b. Hr. Friedländer od. Emaus b. Schiffskaplt. Laſſy abzugeb. 

VTyꝙCETTͤſ!!!!! ER 


16. „Julius Aiſchmann, Opticus aus Coblenz a R., gegenwärtig hier 28 
27 im Engliſchen Hauſe No. 16., iſt zu ſprechen von Morgens 9 bis Nachmittags 3% 
3 4 Uhr, fein Aufenthalt hier dauert unwiederruflich bis zum 13. d. M. Bitte 27 
38 diejenigen, welche Gegenſtande bei mir liegen oder beſtellt haben dieſelben bis 1 
3 dahin abzuholen. re nn = 
KKK Nene n Sec l SE RE LER RE enn 
19 Dem Publikum zeige ich hiemit an, daß über mein Gehöft kein Fußſteig 
führt, und warne Jeden dort einzudringen, da meine böſen Hunde ſtets los 
ſind und ich für Unglücksfälle durch deren Wachſamkeit nicht aufkomme. 

Der Mühlenbeſitzer von Herren⸗Grebiner Mühle. 

ORTEN „4 | Eduard Negek: 

20. Ein tafelf. Pianoforte ſteht Holzmarkt No. 2045: zu vermiethen 

21, Niederſtadt, Hühnerberg No. 595, iſt das vor kurzem ausgebaute Grund: 
ſtück, beſtehend aus drei Wohnungen nebſt Hof und Garten, zu verkaufen.“ 
2... Der diesjahr. Catalog Harlemer Blumenzwiebeln der Saamenhandlung 
J. G. Booth ck Co in Hamburg iſt gratis zu hab. Rechtſt. Grab. 2087. im Comt. 
23. Das Muſikfeſt am 7 Auguſt gab einen Reinertrag von 99 tl 9. gr.; 
davon erhielten wir die Hälfte mit 49 rtl. 19 ſg In den ausgeſtellten Büchſen 
anden ſich 19 rtl. 19 g. Vertheilt haben wir: an 34 Familien der an der Cho⸗ 
era Geſtorbenen 70 rtl. Die Nachweisung liegt Langgaſſe 395. zu Jedermanns 
Anſicht aus. Borraſch. Brieſe. v. Clauſewitz. Pabel Müller n ui 2 

. ole Nothwanger. Schäfer. Schwartz. Zernecke. I. ** 
24. Ein Handlungsgehilfe, Materialiſt, von außerhalb, wünſcht auf einem hie⸗ 
ſigen Comtoir als Volontair ein Unterk. Gef. Adr. b. m Int.⸗Comt,Litt. K. S abzug. 
2. Der Winterkurſus meiner Schule beginnt. am 1. October, gleichzeitig die. 
Verſetzung. Von den geehrten Eltern, die mir ihre Kindet anvertrauen wollen, bin ich 
bereit Meldungen in den Früh. und Mittagsſtunden entgegen zu nehmen. r 
Ya Me M. Heyne, Lehrerin. 
26. 1 Erb. Gut 53 Huf pr., Acker f. 300 rtl. m. Güter, Höfe u. Krügez verk. „verp Roͤperd 73. 
27. Ein Burſche von auswärts, welcher die Handlung erlernen will, womög⸗ 
lich etwas polniſch ſpricht u. 8. nöth. Schulkeun kn. beſitzt, k. |. m. Fiſchm. 1597. 


U 
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28. Mechaniſches Kunſt⸗-Kabinet. = 

Das auf dem Holzmarkte von dem Herrn Seit h,aufgeftellte Kunſtwerk iſt 
der Beachtung wohl werth, es giebt Zeugniß, wie weit es ſelbſt der ſchlichte 
Mann ohne ſchulgerechtes Studium, bei Ausdauer und Scharfſinn in der mecha⸗ 
niſchen Geſchicklichkeit zu bringen vermag. — Hunderte von beweglichen Figuten 
ahmen die verſchiedenarligſten Verrichtungen meuſchlichen Gewerbfleißes getreu nach. 
Die Geburtsſtätte des Heilandes, durch die mannigfachſten Scenen ſeiner Kindes⸗ 
geſchichte belebt, gewährt beſonders dem jugendlichen Beſchauer eine eigenthümlich 
wohlthuende Erinnerung an jene heilbringenden, Exeigniſſe — Das Ganze iſt an 
ſtändig und geſchmackvoll decorirt, und wird der Eindruck noch durch ein mit dem 
Mechanismus verbundenes Flötenwerk, welches liebliche Melodien ſpielt, erhöht, 
Niemand dürfte es gereuen, dieſes Kunſtwerk für ein ſo geringes Entree — die 
Perſon zahlt nur 1 Sgr. — beſucht zu haben, und Jedermann wird gewiß befries 


digt, den Schauplatz verlaffen. Mehrere Kunſtfreunde. x 
29. ‚Der Liederkranz versammelt sich heute? Uhr Abends. 22 
30. Ein Burſche, der die Bäckerei erlernen will und ſich ſelbſt bekleiden kann, 


wird geſucht Fiſcherthor No. 135 B 


31 Alte Kleidungsſtuͤcke werten gekauft und die höchften Preiſe bezahlt 
von J. Wahlberg, Breit⸗ und Prieſtergaſſen⸗Ecke No. 1214. N — 


32 Schahnasjans Garten. 


Montag d. 10., gr. Concert v. Fr. Laacde. Anf. 4 Uhr. Sp. Gartenbeleuchtung. 


1 5 > 2 1 2 0 

297650 Seebad Weichſelmuͤnde . 

Hierdurch erlaube ich mir taranf aufwerkſam zu machen, wie die gelöſten 
Bade⸗Billets nur für diefes Johr gültig ſind, und ſtelle anheim ſolche noch gü; 
tigſt z. benutz. D. Bade Anſtalt bleibt u. b. z. 30. d. M. geöffnet. Julius Retzlaff 
34. Eine geſunde Landamme wird gesucht Langgaſſe No. 534 a. * 
Sade e eee 
8 35. Mittwoch, den 12. September c., Abends 
& 63 Uhr, General⸗Verſammlung des Vereins der zünftigen Handwerks⸗Innungen 18 
3% in dem Gewerbehauſe Tagesordnung: 1) Commiſſionsbericht wegen Abſchaf⸗ 
3 fung der Mahl- u. Schlachtſteuer, 2) Annahme einer Petition an die hohe 2. Kam- 
à* mer und noch mehrere Vorfräge. Der Vorſtand. Pe 
* Danzig, den 8 September 1849. ien a 15 1102 ei 
77 ( 
36. Den 6. d. M., Abends, iſt auf dem Wege von der Langgaſſe über den Kor” 
lenmarkt bis zum altſtädtſchen Graben ein ſandfarbeones Sitzkiſſen aus einem Wagen, 
entweder verloren oder entwendet worden; dem Wie erbringer wird eine dem Werthe 
angemeſſene Belohnung Wollwebergaſſe 1988. zugeſichert. eee 
37. Ein ordentlicher Gartenarbeiter findet eine Anſtellung Langfuhr 37. 
38. Glockenthor 1974. werden Roten A Bogen 24 Sgr. abgeſchecben. 
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39, Bei dem Konzert in der Dremfeichen Bierhalle am 7. d. A wahr⸗ 
scheinlich aus Verſehen, ein Stock mitgenemmen worden; da derſelbe für den Ei⸗ 
genthuͤmer als Andenken einen beſondern Werth hat, fo wird um gefaͤllige Ruͤck— 
gabe im genannten Lokal höftichſt gebeten, u, 
40. 


An} eee Drewkeſche Bierhalle 1: ' be 
12 Montag, den 20., großes Konzert von Fr, Laade. Aufaug 8 Uhr. Wo zu 
ergebenſt einladet. Rn 33 W. Eggert. 
41. Unterricht in allen Handarbeiten, als auch in Feder-, Haare, Gewürz- und 
Papierblumen, wird gegen ein geringes Honorar gründlich ertheilt. Wo? erfahrt 
man täglich Laugenmarkt 482. in den Stunden von 10-2. 

42. Ein verhetrathetet Mann, der zugleich der Gärtnerei und Zimmerei kundig 
iſt/ wird geſucht. Näheres Pelonken No. 7 0 l int n 
2 Da ich wieder mit Eggen decketz verſehen bin, ſo zeige ich an, daß ich vom 
Iren Damm nach der Breitgaſſe 1228. verzogen bin, Beſtellungen und Verbeſſern 
der alten Decken finder bei mir ſtat t. 4 190611 90 
44. Wer 6 Roh rſtühte billig zu verkaufen har, melde ſich Ziegeng. 767., 2 T. 
45. 201 1 570 ee m. 7 ae e iſt billig zu verkaufen 
ber gegen ein Nahrungshaus zu vertauſchen. Das Nähere Heil. Gei e 924. 
46. ” . Wilhelm Rathke, Zu en we me zn 

iintimmos 6% ul: zweiten Damm 1283. BR 5 
empfiehlt fein aſſortirtes Waarenlager von Klempner⸗Arbeiten, beſtehend in einer gro⸗ 
ßen Auswahl Lampen aller Art, desgl. Kaffeemaſchinen, Leuchtern, Brodkoͤrben, Juk⸗ 
kerkäſten, Vogelgebauern ze. zu den billigſten Preiſen und garantirt für die Arbeiten, 
Auch werden alte Lampen gut gereinigt, reparirt u. lackirt, auch die in meinem Fach 
vorkommenden Bauarbeiten werden aufs beſte und zu billigen Preiſen ausgeführt. 
a7. Das zum Nachlaß der verſtorbenen Wwe. Franz gehörende Grunditit Lange 
gaſſe 2002. nebſt einem ſehr reichhaltigen Waarenlager, welches feit mehreren Jahren 
ſehr vortheilhaft betrieben worden iſt, ſoll zuſammen an cinen ſichern anzahlungsfaͤ⸗ 
higen Uebernehmer, in Folge gerichtlicher Zuſtimmung übergeben werden. Die naͤhe⸗ 
ren Bedingungen ſind Vorſt Graben bei dem Wagenfabrikanten C. Zwar zu erfahren. 
46. Um Irrungen zu vermeiden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß Beſtellung en 
auf echt bruckſchen Torf nur bei d. Hrn. Joh. Skoniecki, Breitegaſſe 1202., b. H. H. v. 
Düͤhren, Pfefferſtadt 258, bei Herrn Olßewski, Poggenpfuhl 395,, und in meiner 
Materialhandlung, Gr. Vaͤckergaſſe 1753., angenommen werden Gleichzeitig erlaube 
ich mir zu bemerken, daß ein gewiſſer p. Kalkbrenner ſich erlaubt hat, auf meinen Na⸗ 
men Torf⸗Verkäͤufe abzuschließen, daß ich mit dieſem Mann durchaus in keiner Ver⸗ 
bindung ſtehe, auch zeige ich ergebenſt an, daß von heute ab der beſtellte Torf ſofort 
von der Shuite abgefaßren werden kann. W. E. Witting. 
Danzig, den 10. September 1648. f Hall, ma 7 
49. Eine geübte Köchin wünſcht eine anſtänd. Stelle zu hab. Silberhütte 13. 
50. Todiasg. 1861. 2 Tr., iſt e. Stelle z. mitbewohn. f. ein ordentl. Mädchen offen. 
51. Es wünſcht eine Frau Beſchäftigung im Nahen, d. Tag 13 ig. Prieſterg. 1265. 
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beitr. Ftaueng. 903. 
D nnen eee m eee eee ene u 
53. Auf. Fleiſcherg. 54. i. d. Oberſaal⸗Etage, beſt. i. 2 St. u. Zub.. v. Näb. 52. 
54. Das sub Servis⸗No. 1060. in der Breitgaſſe belegene Wohnhaus, beftes 
hend aus 3 heizbaren Wohnzimmern, I geräumigen Hausflur und Bod u⸗Gelegen⸗ 
beit, iſt von Michaeli rechter Räumungszeit zu vermiethen und find die näheren 
edingungen zu erfahren im ‚Haufe, Heil, Geiſtgaſſe No. 975., täglich in den 
orgen⸗Stunden bis 11 Uhr. ee 1. 
55. Glockenthor 1974. j. 1 od. 2 Stub. mit Meub. an einz. Herren zu vm. 
56. Poggenpfuhl 390. if eine Saalekage, Hangeetage und Untergelegenhelt 
an ruhige Bewohner zu vermiethen. g f Nenne 2 


11 


4 See Ayıagı u : 
7, Peggeupfuhl 392. find 2 Stuben, Boden mit auch ohne Meub. zu verm. 
205 Hl. Geiſtg. 982. 4. 6 Sede un all. Zubeh, im Gies, a. geth. v Sit. Kae 
59.  Frauengasse No, 817. sind 2 Zimmer, nebst Kammer, zusamm, oder 
getheilt, mit od, ohne Meubeln, z. October oder früher billigst zu vermieth. 
U Langfuhr V . iſt eine freundliche Wohnung, beſtehend in 
1 bis 3 meublirten Zimmern, zum 1. Oktober c. an einen einzelnen Herrn zu 
ormiethen, nach Wunſch mit Beköſtigung. 91 
61. Von den am rechtſt. Graben gelegenen zur Frantziusſchen Fideicommiſſari⸗ 
ſchen Stiftung gehoͤrigen, ſehr bequem eingerichteten Wohnungen mit eigner Thüre, 
Küche, Keller, Voden, Hofraum und laufendem Waſſer wird eine miethlos und 
kann vem 1. October d. J. ab bezogen werden. Das Nähere am rechtſtädtiſchen 
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62. Jopengaſſe 742. ſind 2 Zimmer und Kammer parterve gleich zu vermiethen. 
63. Lauggaſſe 516, iſt in der erſten Etage eine Wohnung, beſtehend aus 8 Pie 
een nebſt Küche, Keller, Stallung und Remiſe zu vermiethen. US e 
64. Das ſehr logeable Haus Poggenpf. 188, Sonnenſeite, mit 6 Stuben, 2 Küchen 
zel iſt vom 1. Okt. d. J. ab zu derm. Das Raͤhere rechtſt. Graben Ro. 2087. 

65) Das im besten Zustande befindliche Haus Fraueng. 678, enth. 5 
Limmer, 2 Küchen &e ist zu vermiethen, Näheres Hundegasse 270. 
69,“ Pfefferſtudt 192. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 3 Zimm., Kamm,, Küche 
Voden und Holzgelaß zu Michaeli zu vermiethen. Naheres daſelbſt, 

6h Heil. Geiſtgaſſe 933. iſt die Saal- und Hangeetage, bestehend a6 4 Stub. 
und einem Geſindeſtübchen mit allem Zubehör, an ruhige Bewohner, zu vermieth. 
68. Heil. Geiſtg 1009, Sennen, d. Unterw. 1 3 meu. o. Meub., u, Aufwart. zu verm. 
69 Dienerg. 149. iſt ein Logis mit Meubeln zu vermieth. u. gl. z beziehen. 
70. Beutlerg 624 iſt e. Wohnung m. Küche, Vod. u. Kell. an ei. den, dv. 
71. Schmiedeg. a. Holzm. 295. 1-2 Zimm. m. Meub. u. Kab. zu v. 1. N. 
72. Fraueng. 881. iſt eine Stube m. a. o. Meubeln an einz. Perf‘, zu verm. 
33) Jopengaſſe 730. iſt eine Parterre-Wohnung u. Hangeſtube zu Michaeli z. v. 
39°1 .Kımlandae 91 RT 
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